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Der Bau nach biefem plane

begann 1702. Schlüter wählte

für bie Derftärfung, öes alten

Ehurmes eine {ehr eigenthüm:

liche Konitruftion. Diefer hatte

einen 2Iltan gehabt, auf mel=

chen er einen außen fenf’recht

auffteigenöen mauerlörper

fetgte; biefer neigte fich aber

nach innen berart, bag {eine

Stärfe von unten nach oben

von 2,2 auf 3 meter anwuchs

(Sig. 48). 3n biefer Bauart

ftieg ber Churm bis 5um

Kransgeftms, etwa 41 meter

über bas pflafter empor. 13ar=

auf erft verftärl'te Schlüter bie

;funbamente unb baute um alte £;d : ‚

unb neue Zlhuertheile einen "_;

5meiten, vom Beben in ber “

Stärfe von etwa 2,7 meter

auffteigenben Inantel.

2Iber balb 5eigten fich Riffe

an bem Bau. Schon im Jahre

1703 legte Schlüter bem König

neue D1äne für bie 11mgeftaltnug

öes Ehurmes vor. llnb 5rnar

fchlug er abermals eine Der;

ftärfung bes ®runbbaues unö

eine britte Hmmantelung bes

Churmes vor, bie nun 21,3 bis

23, 5 meter breit wurbe. Bamit

ergab fich eine 11mgeitaltung

ber 21nficht (5i9.49) 5unächft

iteigerte Schlüter noch bie höhe

feines Ehurmes‚ ber bis 5u

95,7 meter anftieg. Hünftlerifch M

Sig. 47. mülljlljul’m 311 Berlin. 5mu'xer vavurf (Schlüter).

         

   

 

 

 

 

 

      
 

  
 

  


